
Wılhelm Salberg (1925-1996)
Am Dezember 1996 1St der katholische Pfarrer und ökumenische
Theologe Wıilhelm Salberg 1ın Essen gestorben.
Dıie Nazızeıt W ar selıne harte Lehr-Zeit. Als „Jüdiısch Versippter“
muflte sıch 1n solchen Schulen durchschlagen, deren Direktoren reli-
2105 und iıdeologiefrei. Das zweıte prägende Ereign1s WAar das Va-
tikanısche Konzıl (1962-1965). Von dessen „Erklärung ber das Verhält-
N1s der Kırche den nıchtchristlichen Religionen“ Nostra ACTAle Nr.
inspırıert, begann Salberg 1970 als 45jähriger das Studi1um der katholi-
schen Theologie, spater auch der Judaistik.
Er malte sıch ın den /0er Jahren auUS, könne ein katholischer Theologie-
lehrer werden, der das Judentum 1mM Rahmen der relig1ösen Unterweısung
richtig wertet und auf antısemiıtische Mißbräuche und Gefahren hinweist.
e1It- und krankheitsbedingt hat dieses Ziel LLUTr teilweise erreichen kön-
1809  m} ber sSeıin persönliches Glaubensbekenntnis 1St VO  aD} vielen immer
wiıieder gehört und nachdenklich CI WOSCH worden: IC stehe 1nN beiden
Testamenten: 1mM Ersten und 1m Neuen! Ich stehe 1n einem jüdisch-ver-
wurzelten Christentum.“ In vielen Studienwochen erhob Salberg immer
wıeder seıne ZU reliıg1ösen Frieden und Verständnıiıs mahnende Stimme.
Im Jahre 1986 stiftete dıe „Mount Zion Foundation“, AaUus der alle W e1
Jahre eın Preıs Persönlichkeiten verliehen wırd, dıie der Versöhnung
zwischen den Religionen, Konfessionen und soz1ıalen Gruppen effizient
dienen. Hauptsächlich Männer und Frauen, die 1mM Heıligen Land leben,
erhalten den mı1t ber D} SHr. dotierten Preıs. Wenn jeweıls
28% Oktober, dem Erinnerungstag dıe Publizierung VO Nostra 2efatfe
Nr. 4, der Preıs in der Abteikirche der Dormuitio 1n Jerusalem verliehen
wiırd, horchen Menschen, besonders Jüdischen und muslimıschen lau-
bens, hoffnungsvoll auf
Wilhelm Salberg, der die jüdisch-christliche ewegung 1n den eutsch-
sprachıgen Ländern beleht hat, WITF: d vielen 1n Europa und Israel r_
gefßlıch leiben.
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